Der Weg zum neuen Internetauftritt des Robert Koch–Instituts by Dettweiler, Günther & Weigelt, Wolfgang
Aus den Her aus ge ber in sti tu ten
G. Dett wei ler · W. Wei gelt · Ro bert Koch-In sti tut, Ber lin
Der Weg zum neu en 
In ter ne t auf tritt des 
Ro bert Koch-In sti tuts
Ein Pro jekt be richt
Bundesgesundheitsbl - Gesundheitsforsch -
Gesundheitsschutz  2005 · 48:951–953
DOI 10.1007/s00103-005-1103-9
© Sprin ger Me di zin Ver lag 2005
Er folg und Be darf für Neu es
Der In ter ne t auf tritt des Ro bert Koch-In-
sti tuts (RKI) hat sich im Ver lauf sei nes re-
la tiv kur z en Da seins zu ei nem un ver zicht-
ba ren Ar beits in stru ment und zu ei ner 
Er folgs ge schich te für das In sti tut ent wi-
ckelt. Ge st ar tet 1997 mit ei ni gen Hun dert 
Sei ten im World Wide Web, war der In-
halt des elek tro ni schen Me di ums im Jahr 
2000 be reits auf 4000 Sei ten an ge wach-
sen, im Jahr 2004 hat ten sich die Sei ten-
zah len noch mals auf 8000 ver dop pelt. Pa-
ral lel dazu stieg auch die Zahl der Sei ten-
auf ru fe. Nach kon ti nu ier li chem An stieg 
seit 1997 wur den im No vem ber 2002 erst-
mals mehr als eine Mil li on Sei ten auf ru fe 
pro Mo nat re gis triert, im März 2003 wur-
de be reits die Mar ke der 2 Mil lio nen er-
reicht (. Abb. 1).
Hin ter die sen Zah len steht die Ar beit 
vie ler Mit ar bei ter des In sti tuts, zu nächst 
na tür lich der Mit ar bei ter aus Wis sen-
schaft und Ad mi nist ra ti on, die für die In-
hal te sor gen. Die tech ni sche Be treu ung 
ob lag dem IT-Re fe rat, die Um set zung 
der Vor la gen ins Netz nah men Mit ar bei-
ter mit Kennt nis sen als HTML-Edi to ren 
vor, de ren Zahl seit dem Jahr 2000 von 12 
auf 22 ge stie gen war. Das Re fe rat Pres se/
Öf fent lich keits ar beit/Bi blio the ken be treu-
te eine Rei he von In hal ten auf den Sei ten 
und ach te te da rauf, dass das Er schei nungs-
bild dem Cor po ra te De sign des In sti tuts 
ent sprach und ver gleich ba re Be rei che ein-
heit lich dar ge stellt wur den. Hier für wur-
de im Jahr 2001 die Po si ti on des In ter net-
be auf trag ten ge schaf fen, der als An sprech-
part ner auch die Wei ter ent wick lung des 
In ter ne t auf tritts ko or di niert.
Durch das Wachs tum des In ter ne t auf-
tritts und die da mit ver bun de nen stei gen-
den An for de run gen und Auf wän de ha-
ben sich aber auch Pro b le me ein ge stellt. 
So wur de es z. B. zu neh mend schwie ri-
ger, ohne ein mo der nes Re dak ti ons sys-
tem neue In hal te aus rei chend rasch im 
In ter net zu pub li zie ren. Ein Eng pass be-
stand da rin, dass nur we ni ge Mit ar bei ter 
Kennt nis se in der Er stel lung von HTML-
Sei ten be sit zen, die not wen dig sind, um 
In ter netsei ten zu er stel len. Die Vor ga be 
und Ein hal tung von Stan dards ge stal te-
te sich bei der wach sen den Zahl der Ak-
teu re pro b le ma tisch, da die ein ge setz te 
Tech nik Stan dar di sie run gen nur sehr ein-
ge schränkt un ter stütz te. Dies führ te u. a. 
dazu, dass sich ei ni ge in halt li che Be rei che 
sehr he te ro gen und zu we nig struk tu riert 
ent wi ckel ten mit der Fol ge lei den der Über-
sicht lich keit und De fi zi ten bei der Nut zer-
füh rung. Auch das Lay out der Sei ten hat-
te dem Zeit geist Tri but zu zol len und war 
nicht mehr auf dem ak tu el len Stand mo-
der ner In ter netsei ten. Stich wor te sind hier 
die Haupt na vi ga ti on am Ende der Site, kei-
ne An wen dung der Mar gi nal spal te, Män-
gel beim Iden ti täts- und feh len der Bild be-
reich. Den noch wa ren die Rück mel dun-
gen von Nut zern zum Lay out des al ten 
Auf tritts des RKI bis zu letzt über wie gend 
Abb. 1 8 Zahl der Auf ru fe der In ter netsei ten des Ro bert Koch-In sti tu tes (RKI) pro Mo nat seit 1997
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des neu en Auf tritts. Die Ar bei ten zur Er-
mitt lung der be nö tig ten Do ku men ten ty-
pen für den neu en Auf tritt und für die 
Mig ra ti on der vor han de nen In hal te auf 
das neue Sys tem wur den an ex ter ne Auf-
trag neh mer ver ge ben.
Die Kon zept pha se
Im An for de rungs kon zept wur den die 
grund sätz li chen Be dürf nis se des RKI an 
den Leis tungs um fang des neu en In ter ne t-
auf tritts for mu liert und mit der Leis tungs-
be schrei bung des CMS ab ge gli chen. We-
sent li che Punk te wa ren da bei die Aus fall-
si cher heit des Sys tems, eine Ver füg bar-
keit 7 Tage/24 Stun den, kur ze Pu bli ka ti-
ons zei ten, Mehr spra chig keit, die Ver füg-
bar keit ge schütz ter Be rei che, ei ner Ex per-
ten su che, ei ner Si te map, von Kon takt for-
mu la ren, die au to ma ti sche Ge ne rie rung 
ei ner Lis te neu er In hal te im In ter net, ei-
ne Glossar funk ti on, Zu griffs aus wer tung, 
Newslet ter und die Mög lich keit, Dritt sys-
te me, ins be son de re Da ten ban ken, ein zu-
bin den. Im An for de rungs kon zept wur-
de auch die Ent schei dung ge trof fen, den 
Rech ner be trieb (Hos ting) nicht mehr am 
RKI, son dern am Bun des ver wal tungs amt 
zu füh ren.
Die Dis kus sio nen zum Re dak ti ons kon-
zept er ga ben einen 6-Au gen-Work flow, 
um zu künf tig Do ku men te im In ter net zu 
pub li zie ren. Die Lo kal re dak teu re er stel len 
die Do ku men te, die Fach re dak teu re sind 
für die Qua li täts si che rung der Do ku men-
te ver ant wort lich, eine Re dak ti ons grup pe 
prüft for ma le An for de run gen wie die Ver-
wen dung der kor rek ten For ma te so wie die 
Zu ord nung neu er In hal te zu den Na vi ga-
ti ons kno ten und pub li ziert die Do ku men-
te. Ins ge samt wur den 100 Re dak teu re für 
die Pub li ka ti on von Do ku men ten im In ter-
net be nannt. Mit dem CMS wer den aus-
schließ lich Do ku men te pub li ziert, die be-
reits im Vor feld ab ge stimmt wor den sind, 
das CMS wird nicht als Vor gangs be ar bei-
tungs sys tem ein ge setzt.
Die An a ly se des be ste hen den In ter ne-
t auf tritts für das Con tent Mo dell er gab, 
dass das RKI 18 der mehr als 100 vor lie-
gen den Do ku men ten ty pen (Tem pla tes) 
des CMS be nö tigt, um sei ne In hal te dort 
ab zu le gen. Ei ni ge der Tem pla tes muss ten 
für die Be dürf nis se des RKI an ge passt, 
ein Tem pla te zu sätz lich er stellt wer den. 
zu er stel len und zu pfle gen. Die Wahl des 
RKI fiel auf ein CMS, das als Ba sis kom po-
nen te im Rah men der Ini ti a ti ve der Bun-
des re gie rung „Bun dOn li ne“ für die In sti-
tu tio nen des Bun des ent wi ckelt wor den 
war, den „Go ver n ment Site Buil der“.1
Die se Wahl bot dem RKI eine Rei he 
von Vor tei len:
F Un ter stüt zung bei der Pla nung der 
Ein füh rung des CMS durch Be ra tung, 
Leit fä den, Tool bo xen,
F Un ter stüt zung bei der Er stel lung von 
Kon zep ten für den Neu auf tritt,
F Syn er gie ef fek te bei der Ein füh rung 
durch die ge mein sa me Nut zung des 
Pro duk tes von ver schie de nen Ein rich-
tun gen des Bun des,
F Er fah rungs aus tausch der An wen der,
F Über nah me ei nes grund sätz lich ein-
heit li chen Sei ten auf baus für In ter ne t-
auf trit te des Bun des (In ter net Sty le gui-
de des Bun des) mit der Mög lich keit in-
di vi du el ler Lay out-An pas sung,
F Mög lich kei ten zur Mit be stim mung 
bei der Wei ter ent wick lung des Pro duk-
tes,
F güns ti ge Li zenz kos ten.
Nach dem die grund sätz li che Ent schei-
dung für das CMS ge fal len war, wur de im 
RKI mit ei nem Work shop im De zem ber 
2003, an dem die Lei tung, die Ab tei lungs-
lei tun gen, der Per so nal rat und ex ter ne Be-
ra ter teil nah men, des sen Ein füh rung als 
Pro jekt in iti iert. Als Pro jekt lauf zeit wur de 
ein Jahr fest ge setzt, 2 Per so nen wur de die 
Pro jekt lei tung über tra gen und ein 9-köp fi-
ger Bei rat be ru fen, der die fach li chen Or-
ga ni sa ti ons ein hei ten des RKI im Pro jekt 
ver trat. Der Bei rat hat te da bei die Auf ga-
be, die An for de run gen an den neu en In-
ter ne t auf tritt mit den Ab tei lun gen ab zu-
stim men.
Der auf ge stell te Pro jekt plan sah im 
zeit li chen Ab lauf fol gen de grö ße re Pro-
jekt schrit te vor: Er stel lung von An for de-
rungs kon zept, Re dak ti ons kon zept, Con-
tent Mo dell (Do ku men ten ty pen), Na vi ga-
ti ons kon zept, Lay out, an schlie ßend Vor be-
rei tung und Mig ra ti on der vor han de nen 
In hal te auf das CMS, Pro be be trieb des 
CMS, Qua li täts si che rung, Frei schal tung 
po si tiv. Ge lobt wur de ins be son de re, dass 
er sich auf die In hal te kon zen trier te und 
auf neue re An wen dun gen wie Pop-ups, 
Lauf bän der, Ani ma tio nen völ lig und auf 
Bil der weit ge hend ver zich te te. Dies wur de 
auch bei den neu en Sei ten bei be hal ten.
Aus lö ser für das RKI, sei nen In ter ne-
t auf tritt zu über ar bei ten, war die Vor-
schrift, dass die In ter netsei ten der In sti-
tu tio nen der Bun des ver wal tung bis zum 
31.12.2005 bar rie re frei zu ge stal ten sind. 
Die dies be züg li chen An for de run gen re-
gelt die Ver ord nung zur Schaf fung bar rie-
re frei er In for ma ti ons tech nik nach dem 
Be hin der ten gleich stel lungs ge setz (BITV) 
vom 17. Juli 2002. Ziel der Ver ord nung ist 
es, be hin der ten Men schen zu er leich tern, 
die Schlüs sel tech no lo gi en des In ter nets 
zu nut zen. Die in der BITV for mu lier ten 
An for de run gen kon zen trie ren sich da rauf, 
Hil fe stel lun gen bei ver schie de nen Aus prä-
gun gen von Seh stö run gen zu ge ben. Die-
se be tref fen z. B. Vor ga ben zu den Schrift-
ar ten und Schrift grö ßen, die Ver wen dung 
aus rei chen der Farb kon tras te und Ver mei-
dung be stimm ter Farb kom bi na tio nen bis 
hin zu Aus zeich nun gen und Er läu te run-
gen über die dar ge stell ten In hal te und 
Bil der. Ein we sent li ches Ziel der Ver ord-
nung ist es, dass spe zi el le Pro gram me, so 
ge nann te Screen Rea der, die Sei ten vor le-
sen kön nen. Dies setzt grund sätz lich vo-
raus, dass In halt und Lay out ei nes In ter ne-
t auf tritts ge trennt sind und dass der In halt 
von In ter netsei ten nicht durch Ta bel len 
for ma tiert wird. Letz te res war bei den In-
ter netsei ten des RKI der Fall, so dass man 
vor der Al ter na ti ve stand, ent we der die Sei-
ten durch die Mit ar bei ter des RKI um zu-
ar bei ten oder den In ter ne t auf tritt auf ein 
Sys tem zu mi grie ren, das die Vo raus set-
zun gen der Ver ord nung er füllt.
Das Pro jekt
Es wur de ent schie den, den In ter ne t auf tritt 
des RKI auf ein Con tent-Ma nage ment-Sys-
tem (CMS) zu mi grie ren. Maß geb lich für 
die se Ent schei dung war zum einen, dass 
eine vom RKI durch ge führ te Wirt schaft-
lich keits be trach tung (Wibe 21) dies als 
die kos ten güns ti ge re Al ter na ti ve ge gen-
über der Um ar bei tung der be ste hen den 
In ter netsei ten auf dem al ten Sys tem er ge-
ben hat te. Da rü ber hi naus er leich tern Con-
tent-Ma nage ment-Sys te me, In ter netsei ten 
1 Zur Ini ti a ti ve Bun dOn li ne der Bun des re gie rung 
sie he http://www.wms bun don li ne.de/
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Aus den Herausgeberinstituten
Die Durch sicht der 8000 In ter netsei ten 
und die Er mitt lung der not wen di gen Tem-
pla tes wur de in Form ei nes 2-mo na ti gen 
Werk ver trags an eine Auf trag neh me rin 
ver ge ben.
Die Be ra tun gen zum Na vi ga ti ons kon-
zept er ga ben, dass die be ste hen de Na vi-
ga ti onss truk tur der In ter netsei ten über ar-
bei tet wer den muss te. Im Haupt me nü der 
deut schen Sei ten wur den die be reits be ste-
hen den Punk te „Das In sti tut“ und „For-
schung“ wei ter ge führt mit er heb lich er wei-
ter tem In halt der For schungs sei ten. Die 
Be rei che „Ak tu el les“ und „Ser vice“ wur-
den zu ei nem Punkt zu sam men ge fasst. 
Der bis he ri ge Haupt na vi ga ti ons punkt 
„Ge sund heit und Krank hei ten“ wur de auf-
ge löst, die In hal te wur den bes ser struk tu-
riert und neu en Ober be grif fen zu ge ord-
net. Tei le mit Da ten zum In fek ti ons ge sche-
hen und mit Maß nah men zum Schutz vor 
Er re gern wur den un ter dem neu en Menü-
punkt „In fek ti ons schutz“ sub su miert. Er-
gänzt wird die se Dar stel lung durch In for-
ma tio nen zu ein zel nen Er re gern un ter „In-
fek ti ons krank hei ten A–Z“. Neu ist der Be-
reich „Ge sund heit A–Z“, der Stu di en und 
Ar beits er geb nis se zu häu fig nach ge frag-
ten Ge sund heits the men bün delt. Die se 
Rub rik er gänzt die um fang rei chen In for-
ma tio nen der In ter netsei ten zur „Ge sund-
heits be richt er stat tung und Epi de mio lo-
gie“. Hier wer den die Ar bei ten der Sur-
veys und Sen ti nels des RKI vor ge stellt, Da-
ten und Be rich te prä sen tiert und die an ge-
wand ten epi de mio lo gi schen Me tho den er-
läu tert. Ein ge bun den in die se Sei ten sind 
auch die In for ma tio nen aus der Dach do-
ku men ta ti on Krebs und über den der zeit 
lau fen den Kin der- und Ju gend sur vey, der 
erst ma lig um fas send den Ge sund heits zu-
stand von Kin dern und Ju gend li chen im 
Al ter von 0–18 Jah ren für ganz Deutsch-
land un ter sucht.
Im ple men tie rung des 
Con tent-Ma nage ment-Sys tems
Die Kon zept pha se des Pro jek tes wur de im 
Au gust 2004 mit der sieb ten und letz ten 
Sit zung des Pro jekt bei ra tes ab ge schlos sen. 
Wie häu fig bei Pro jek ten ließ sich auch in 
die sem Fall der zu Be ginn auf ge stell te zeit-
li che Pro jekt plan nicht im mer ein hal ten. 
Wäh rend das Con tent Mo dell und das Re-
dak ti ons kon zept plan mä ßig im Mai und 
im Juni 2004 vor la gen, zo gen sich die 
Ar bei ten am Na vi ga ti ons kon zept, die ur-
sprüng lich im April be en det sein soll ten, 
bis Juli, die Ar bei ten am An for de rungs-
kon zept, die im März ab ge schlos sen sein 
soll ten, bis Au gust 2004 hin. Im Sep tem-
ber konn ten dann mit ei ner Fir ma, die 
im Auf trag des Bun des ver wal tungs am tes 
die Ein rich tung des CMS rea li sier te, Be-
ra tun gen zur Um set zung der Vor ga ben 
des RKI be gon nen wer den. In ei nem 4-
tä gi gen Work shop wur den die An pas sun-
gen des Stan dard man dan ten des Go ver n-
ment-Site-Buil ders fest ge legt, auf de ren 
Ba sis dann die Ver trä ge zur Um set zung ge-
schlos sen wur den. Im Ok to ber 2004 wur-
de der Pro to typ des neu en CMS am RKI 
in stal liert, bis No vem ber 2004 wur de der 
Pro to typ an die fest ge leg ten Spe zi fi ka tio-
nen an ge passt und an schlie ßend am Bun-
des ver wal tungs amt ein ge spielt.
Da mit be gan nen die Pha sen der Schu-
lun gen für das CMS und der Über tra-
gung von 8000 Sei ten In halt des be ste hen-
den In ter ne t auf tritts (Mig ra ti on) auf das 
CMS. Die Schu lun gen von Mit ar bei tern 
des RKI als Site-Ad mi nis tra to ren und als 
Re dak teu re wur den am RKI durch ge führt. 
Die Mig ra ti on der In hal te wur de als Werk-
ver trag an 8 Stu den ten ver ge ben. Nach 
ein tä gi ger Ein wei sung der Stu den ten in 
den Edi to ren des CMS wur den die ein-
zel nen Be rei che des In ter ne t auf tritts an 
Teams zu je 2 Per so nen zur Mig ra ti on auf-
ge teilt. Ein Stu dent hat te die Auf ga be, die 
Mi gra ti ons ar bei ten zu ko or di nie ren und 
den Ver lauf zu über wa chen, die Site-Ad-
mi nis tra to ren wa ren vor Ort, um tech ni-
sche und or ga ni sa to ri sche Fra gen un mit-
tel bar zu klä ren. Be gon nen wur de mit Do-
ku men ten, die ein heit lich struk tu riert wa-
ren, wie z. B. mit der Pu bli ka ti ons lis te und 
den Pres se mit tei lun gen, um Er fah run gen 
mit dem neu en Sys tem zu sam meln. Da-
ran schloss sich die Mig ra ti on he te ro ge ner 
Be rei che an, ab schlie ßend wur den die in-
ter nen Ver lin kun gen an ge passt und die 
ex ter nen Links in das Sys tem ein ge pflegt. 
Die se Ar bei ten wa ren im De zem ber 2004 
ab ge schlos sen. In den 6 Wo chen der Mig-
ra ti on wa ren mehr als 10.000 Do ku men te 
im CMS er stellt wor den.
Im nächs ten Schritt wur den die Ar bei-
ten zur Qua li täts si che rung auf ge nom men. 
Nach der Mig ra ti on wur de nun erst mals 
das voll stän di ge Er geb nis der bis he ri gen 
kon zep tio nel len, re dak tio nel len und tech-
ni schen Ar bei ten am Bild schirm sicht bar. 
Es zeig te sich, dass z. B. am Lay out noch 
Ver bes se run gen not wen dig wa ren, so wohl 
am RKI-Man dan ten des Go ver n ment-Si-
te-Buil ders als auch an ver schie de nen Tem-
pla tes, die zur Dar stel lung von Tex ten, Lis-
ten und Ta bel len de fi niert wor den wa ren. 
Eine wei te re Fir ma wur de be auf tragt, Lay-
out ent wür fe mit Dar stel lungs va ri an ten für 
die Haupt- und Sub na vi ga ti on, den Bild be-
reich, den Con tent be reich und die Mar gi-
nal spal te zu er ar bei ten. Für die Ein spie-
lung der ver schie de nen Än de run gen des 
Lay outs im CMS, die von der Lei tung des 
RKI be schlos sen wor den wa ren, war ein 
wei te rer Sup port ver trag not wen dig. Auch 
die Voll stän dig keit und Dar stel lung der In-
hal te muss te vor der Frei schal tung noch-
mals über prüft wer den. Da eine Rei he Mit-
ar bei ter des RKI als Re dak teu re ge schult 
wor den wa ren, konn ten die se Ar bei ten auf 
vie le Schul tern ver teilt wer den. Dies war 
auch not wen dig, da nach der Mig ra ti on 
doch noch ein er heb li cher Be darf für Er-
gän zun gen bei In hal ten und für Kor rek tu-
ren an der Dar stel lung der Tex te und bei 
der Pfle ge von Ver lin kun gen be stand.
Als Ter min, an dem die Prüf- und Pfle-
ge ar bei ten ab ge schlos sen sein muss ten, 
wur de der 11. Fe bru ar 2005 fest ge legt. Da-
nach war noch eine Wo che Zeit, in der u. a. 
am Bun des ver wal tungs amt die letz ten ge-
än der ten In hal te vom Rech ner, auf dem 
die Re dak teu re ar bei ten, auf den Life-Ser-
ver über spielt, ein ge schütz ter Test zu griff 
und der Re di rect auf die Ser ver am Bun-
des ver wal tungs amt ein ge rich tet wer den 
konn ten. Am 18. Fe bru ar 2005 wur de der 
neue In ter ne t auf tritt frei ge schal tet.
Kor re spon die ren der Au tor
G. Dett wei ler
Ro bert Koch-In sti tut, Nor du fer 20, 13353 Ber lin
E-Mail: pres se@rki.de
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